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Gerichtsstand Oldenburg

SONNTAGSBLATT
Nordwest

Von Ingo Janssen

Ostfriesland – In der Rush-
Hour am frühen Nachmittag 
ging es beim „Rad am Ring“ 
auf dem Nürburgring zu wie 
im Taubenschlag. Auf der le-
gendären Strecke wurde es 
zeitweise ein wenig eng, so-
dass von allen Fahrerinnen 
und Fahrern erhöhte Auf-
merksamkeit gefordert war. 
Mittendrin beim 24-Stunden-
Rennen, dessen Strecke über 
die berühmte Nordschleife 
führte, waren Wiebke Jeschar 
und Dr. Andrea Jeschke vom 
MTV Aurich, die gemeinsam 
mit Ann Gela Klaaßen aus Ol-
denburg und Katja Mangold 
aus Merdingen in der Nähe 
von Freiburg in der Staffel an-
traten. „Es war ein tolles Erleb-
nis, nach elf Jahren hierher zu-
rückzukehren. Die Atmosphä-
re auf und neben der Strecke 
ist einfach einzigartig“, 
schwärmte Jeschke.

Technik und Ernährung: 
Viel hat sich getan

2015 war die in Ochtelbur 

wohnende Jeschke, eine Wel-
tenbummlerin in Sachen Rad-
sport, letztmals auf dem Nür-
burgring zu Gast. Seitdem hat 
sich einiges verändert. Die Rä-
der sind technisch weiter ver-
bessert worden, dazu kom-
men enorme Fortschritte in 
Sachen Ernährung. Die erfah-
rene Ultra-Ausdauersportlerin 
Wiebke Jeschar aus Emden, die 
das Glück hatte, relativ kurz-
fristig noch Startplätze zu er-
gattern, und Ernährungswis-
senschaftlerin Katja Mangold, 
eine ehemalige Gerätturnerin, 

stellten nicht nur in der har-
ten Phase der Vorbereitung 
die entsprechenden Pläne auf.  
Sie kümmerten sich auch 
während der 24-stündigen 
Strapazen darum, dass alle op-
timal mit Energie und Flüssig-
keit versorgt wurden. 

Bei hochsommerlichen 
Temperaturen gingen mindes-
tens fünf bis sechs Liter durch 
jede der durstigen Kehlen. Da-
runter befand sich zur Ab-
wechslung gelegentlich auch 
ein alkoholfreies Bier. „Wasser 
konnten wir irgendwann nicht 

mehr sehen“, berichtete Jesch-
ke lachend.

Als zweiter Volltreffer er-
wies sich die Wechselstrategie, 
die die Maschinenbau-Inge-
nieurin Jeschke ausgetüftelt 
hatte. Eine Runde ist 26 Kilo-
meter lang und umfasst 560 
Höhenmeter. Strapaziöse An-
stiege wechseln mit rasanten 
Abfahrten, wie die durch die 
Fuchsröhre. Hier kletterte der 
Tacho in Richtung dreistelliger 
Werte. Viele Kurven erfordern 
ein Höchstmaß an Konzentra-
tion.

Schlafplan bringt dem 
Team den Vorteil

 Tagsüber wechselten sich 
die Fahrerinnen nach jedem 
der rund einstündigen Durch-
gänge ab. Nachts durfte – oder 
musste – jede zwei Runden 
drehen. „Durch die angepasste 
Reihenfolge konnten wir die 
Schlafphasen verlängern, was 
sich als entscheidender Vorteil 
gegenüber vielen anderen 
Teams erwiesen hat“, freute 
sich Jeschke über den gelunge-
nen Schachzug. Jede aus dem 
Quartett kam so auf knapp 
fünf Stunden Schlaf am Stück 
und konnte dadurch deutlich 
besser regenerieren als die 
Konkurrenz. Am Ende hatte je-
de Akteurin zwischen 130 und 
180 Kilometer in den Beinen 
und dabei 3000 bis 4000 Hö-
henmeter bewältigt.

Beim 24-Stunden-Rennen 
umfasste das Teilnehmerfeld 
rund 6500 Aktive. Dazu gesell-
ten sich die Interessenten am 
Jedermann-Rennen, wo man 
auch auf einem Holland-Rad 
eine Runde drehen kann, so-
wie des Einzelzeitfahrens. Pa-

rallel ermittelten auch noch 
die Gravelbiker ihre neuen 
Deutschen Meister, sodass 
sich im Laufe des Tages mehr 
als 12.000 Radsportbegeister-
te auf dem Ring tummelten.

Platz fünf: Quartett zeigt 
sich zufrieden

Mit seinem Abschneiden 
zeigte sich das ostfriesisch-ol-
denburgisch-badische Quar-
tett äußerst zufrieden. „Am 
Ende sind wir auf Platz fünf 
und damit im soliden Mittel-
feld gelandet“, berichtete 
Teamsprecherin Jeschke, die 
erst wenige Wochen zuvor ge-
meinsam mit Katja Mangold 
die Tour Transalp gemeistert 
hatte (die NWZ berichtete). 

Die nächste Herausforde-
rung, der sie sich stellt, hört 
sich dagegen vergleichsweise 
entspannt an. Ende August 
hat sie sich im Rahmen der 
GFNY-Tour (Gran Fondo New 
York) für das Rennen in Bre-
men angemeldet. „Da geht es 
über knapp 100 Kilometer 
schön flach zur Sache, das 
mag ich.“

 Frauenstaffel meistert das 24-Stunden-Rennen
„Rad am Ring“  Quartett zeigt sich von der Atmosphäre auf dem Nürburgring begeistert und freut sich über den fünften Platz

Erschöpft, aber glücklich: Katja Mangold aus Merdingen, die Emderin Wiebke Jeschar, And-
rea Jeschke aus Ochtelbur und die Oldenburgerin Ann Gela Klaaßen (von links) genossen 
ihren Auftritt beim 24-Stunden-Rennen „Rad am Ring“. BILD: Privat

Wirkungstreffer wurde. Die 
Verantwortlichen des Box-Ver-
bands Weser-Ems, dem 42 Ver-
eine angehören, beriefen eilig 
eine außerordentliche Haupt-
versammlung ein, die online 
stattfand. Das Votum fiel vor 
wenigen Tagen deutlich aus: 
Lediglich Bochardt wollte not-
falls vor Gericht ziehen und 
geschätzte Kosten von mehre-
ren Tausend Euro in Kauf neh-
men. Seine Vorstandskollegen 
sahen das jedoch anders. Sie 
bremsten ihn mit sechs 
Gegenstimmen aus, worauf-
hin der Norder frustriert die 
Brocken hinschmiss. „Ich wer-
de mich künftig nur noch um 
die Belange des BCN küm-
mern“, sagte Bochardt, der 
Trainer und Vorsitzender in 
Personalunion ist.

Theessen telefonierte we-
nig später mit Niedersachsen-
Boss Michael Seltmann. Auch 
der zeigte sich erleichtert, 
„dass die Kuh vom Eis ist“. Der 

Norden/JAN – In der sportspe-
zifischen Sprache handelt es 
sich um einen klassischen 
Sieg durch Knockout: Dem 
MTV Aurich liegt nach einem 
fast drei Jahre schwelenden 
Zwist die offizielle Zusage des 
Niedersächsischen Boxsport-
Verbandes (NBSV) vor, dass 
die MTV-Sparte in den Fach-
verband aufgenommen wird. 
Das bedeutet, dass Auricher 
Sportlerinnen und Sportler 
künftig auch offiziell Wett-
kämpfe bestreiten können, 
was ihnen bislang verwehrt 
worden war. 

Der Boxverband Weser-
Ems hatte sich jedoch bislang 
stur gestellt. Sport- und Ju-
gendwart Michael Bochardt 
vom BC Norden, der mit den 
Aurichern im Clinch lag, zog 
die Konsequenzen und trat 
von seinen Ämtern im Bezirk 
und NBSV zurück

„Wir sind froh, dass es end-
lich geklappt hat“, teilte der 

MTV-Vorsitzende Wilfried 
Theessen mit. Mehrere Anträ-
ge waren abgeschmettert wor-
den (die NWZ berichtete aus-
führlich). Schon seit März 
2023 schwelte der Konflikt. Ein 
Auricher Trainer, der früher 
auch in Norden tätig war, soll 
sich ehrenrührig verhalten 
und unter anderem versucht 
haben, Sportler abzuwerben. 
Von ihm hat man sich inzwi-
schen getrennt. Stattdessen 
nahm ein Trio mit Erfolg an 
der Trainerausbildung teil. 

Mit Achmed Abusafi befand 
sich darunter auch ein ehema-
liger Weltklasseboxer, der für 
den Irak einst bei den Olympi-
schen Spielen startete.

Im Februar schmetterte der 
Boxbezirk trotzdem im Rah-
men der Hauptversammlung 
den erneuten MTV-Antrag ab. 
„Da ist nicht einmal vernünf-
tig drüber gesprochen wor-
den“, erinnert sich Aurichs 
Spartenleiter Horst Schmidt, 
der in der Vergangenheit ein 
enges Verhältnis zu Trainer-A-
Lizenzinhaber Bochardt pfleg-
te.

Bochardt scheitert – und 
tritt frustriert zurück

Theessen und Schmidt ent-
schlossen sich deshalb, zu här-
teren Bandagen zu greifen. Ein 
überaus kompetentes Vereins-
mitglied reichte beim Amtsge-
richt Hannover eine fünfseiti-
ge Klageschrift ein, die zum 

NBSV-Präsident versprach 
Theessen, ihm die Aufnahme-
bestätigung zeitnah in schrift-
licher Form zukommen zu las-
sen – und hielt sein Verspre-
chen. „Sie liegt schon in mei-
nem E-Mail-Ordner“, sagte 
Theessen am Dienstagmor-
gen (28. Juli). Auch der Landes-
sportbund Niedersachsen re-
agierte sofort und nahm die 
neue Boxsparte auf.

 In dieser Woche ruht beim 
MTV noch der Trainingsbe-
trieb, doch in wenigen Tagen 
fliegen unter Abusafis fach-
kundiger Anleitung in der Zin-
gelhalle wieder die Fäuste. Es 
dürfte dann nicht mehr lange 
dauern, ehe ein erstes MTV-Ta-
lent einen offiziellen Wett-
kampf bestreitet. „Die Auri-
cher sind ab sofort startbe-
rechtigt“, teilte Seltmann mit.

MTV  entscheidet  Box-Beef für sich 
erfolgreich  Klage führt zum Erfolg – Kämpfer dürfen ab sofort Wettkämpfe bestreiten – Norder Funktionär tritt zurück

MTV-Vorsitzender Wilfried 
Theessen (links) und Nieder-
sachsens Box-Präsident Mi-
chael Seltmann. BILD: Privat
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Wir stellen zu. Deutschlandweit. 
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